
 
Synopse zur Änderung der Abfallgebührensatzung per 01.08.2022 

 

 
Ursprungsfassung 

 

 
Änderungen 

 

Begründung/ 
Erläuterungen 

§ 1 Abs. 1: Die Stadt Rüsselsheim erhebt für die Inan-

spruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung 

Gebühren, mit denen die Kosten der Stadt ge-

deckt werden, zu denen auch die an die Entsor-

gungspflichtigen zu leistenden Gesamtkosten im 

Sinne des § 9 Abs. 1 HAKA in Verbindung mit § 10 

Abs. 2 Hess. KAG gehören. 

Die Stadt Rüsselsheim am Main erhebt für die Inan-

spruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung Ge-

bühren, mit denen die Kosten der Stadt gedeckt wer-

den, zu denen auch die an die Entsorgungspflichti-

gen zu leistenden Gesamtkosten im Sinne des § 9 

Abs. 1 HAKA in Verbindung mit § 10 Abs. 2 Hess. 

KAG gehören. 

Umbenennung der Gemeinde per 

30. Juli 2015. Die Änderung des 

Ortsnamens zieht sich durch die ge-

samte Satzung und wurde entspre-

chend jeweils eingearbeitet. 

§ 1 Abs. 2: Gebührenmaßstab ist das jedem anschluß-

pflichtigen Grundstück zur Verfügung gestellte Be-

hältervolumen für Restmüll. Als Entsorgungsge-

bühr werden erhoben für die Entleerung eines 

 

Behälter in Liter  ab 1.4.2006 €/Monat (Jahr) 

 

80    13,00   (156,00) 

120    19,50   (234,00) 

240    37,50   (450,00) 

1.100    172,00 (1.064,00) 

 

Gebührenmaßstab ist das jedem anschlußpflichtigen 

Grundstück zur Verfügung gestellte Behältervolumen 

für Restmüll. Als Entsorgungsgebühr werden erhoben 

für die Entleerung eines 

 

Behälter in Liter/  Gebühr ab 01.08.2022 

Abholung   €/Jahr 

 

60 vierzehntäglich  193,08 

80 vierzehntäglich   234,48 

120 vierzehntäglich   384,24  

240 vierzehntäglich   630,24 

240 1x wöchentlich   1.260,60 

1.100 vierzehntäglich 3.078,96 

1.100 1x wöchentlich 6.158,04 

1.100 2x wöchentlich 12.316,08 

1.100 3x wöchentlich 18.474,12 

 

Benennung nicht nur der Behälter-

größe, sondern ebenfalls des Ab-

fuhrrhythmus. Und ein Ausweis der 

Gebührenhöhe aufs Jahr, da eine 

monatliche Darstellung nicht prakti-

kabel wäre.  

§ 1 Abs. 3: Die Gebührensätze gelten bei einmal vier-

zehntäglicher Leerung der Restmüllbehälter im Getrennt-

sammelsystem. Bei darüberhinausgehender Anzahl der 

Leerungen erhöht bzw. vervielfacht sich die Gebühr ent-

sprechend. 

Die Gebührensätze gelten bei Leerung der Restmüll-

behälter im Getrenntsammelsystem. 

Die Steigerungsrate bei erhöhtem 

Abfuhrrhythmus wird nun über Abs. 

2 des § 1 dargestellt.  



 
2 

 

§ 1 Abs. 4: Die vierzehntägliche Leerung des Behälters 

für Papier sowie die einmal wöchentliche Leerung des 

Behälters für Bioabfälle sind gebührenfrei. Bei jeweils 

darüberhinausgehenden Leerungsfolgen wird je Leerung 

entsprechend der bereitgestellten Behältergrößen die 

Gebühr des § 1 Abs. 2 berechnet bzw. vervielfacht. 

Die vierzehntägliche Leerung des Behälters für Pa-

pier sowie die einmal wöchentliche Leerung des Be-

hälters für Bioabfälle sind gebührenfrei. Bei jeweils 

darüberhinausgehenden Leerungsfolgen wird je Lee-

rung entsprechend der bereitgestellten Behältergrö-

ßen die Gebühr des § 1 Abs. 2 berechnet. 

 

Die Vervielfachung entfiel wegen 

Redundanz (Klarheit der Formulie-

rung) 

§ 1 Abs. 5: Bei einem Einsatz von nicht städtischen Müll-

pressen für 1.100 l Behälter erhöht sich die jeweilige Ge-

bühr um das 2,144-fache.  

 

Satz entfällt 

 

Neuer Satz: Der Einsatz von sogenannten Müllpres-

sen ist verboten  

 

Verbot des Einsatzes von Müllpres-

sen 

§ 1 Abs. 6: Übersteigt das Volumen der in Absatz 4 ge-

nannten Behälter laufend das Volumen des Restmüllbe-

hälters, so wird das übersteigende Volumen mit 0,10 € je 

Liter/Monat entsprechend der bereitgestellten Behälter-

größen gebührenpflichtig berechnet. Durch die Zuord-

nung von jeweils einem 120 l Behälter für Papier oder Bi-

oabfälle zu einem 80 l Restmüllbehälter entsteht jedoch 

kein gebührenpflichtiges Mehrvolumen bei den zugeord-

neten Behältern. 

Übersteigt das Volumen der in Absatz 4 genannten 

Behälter laufend das Volumen des Restmüllbehäl-

ters, so wird das übersteigende Volumen entspre-

chend der bereitgestellten Behältergrößen gebühren-

pflichtig berechnet. Bei Zuteilung eines Restmüllbe-

hälters bis zur Nenngröße von 120 l kann jeweils ein 

120 l oder 240 l Behälter für Bioabfälle und Papier 

zugeteilt werden, im Übrigen werden Behälter mit 

maximal gleicher Größe wie die entsprechenden 

Restmüllbehälter zugeteilt (Regelausstattung). Das 

von den Anschlussnehmenden darüber hinausge-

hende gewünschte Mehrvolumen für Bioabfälle und 

Papier wird gebührenpflichtig. 

 

Klarstellung der jeweiligen Gebinde-

zuordnungen 

§ 1 Abs. 8: Die Abfuhr sperriger Abfälle nach § 5 Abs. 3 

und sperriger Gartenabfälle/Grünschnitt nach § 5 Abs. 4 

erfolgt gebührenfrei.  

Die Abfuhr sperriger Abfälle nach § 5 Abs. 3 der Ab-

fallsatzung und sperriger Gartenabfälle/Grünschnitt 

nach § 5 Abs. 4 der Abfallsatzung erfolgt gebühren-

frei.  

 

Klarstellender Verweis auf die Ab-

fallsatzung  

§ 1 Abs. 9: Kühl- und Gefriergeräte werden gebührenfrei 

entsorgt.  

 

Kühl- und Gefriergeräte werden nach Vorgaben der 

der Abfallsatzung gebührenfrei entsorgt.  

Klarstellender Verweis auf die Ab-

fallsatzung 
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§ 1 Abs. 10: Bei gemeinsamen Behältern für benach-

barte Grundstücke wird jeweils die halbe Gebühr 

für die Behälterentleerung erhoben.  

 

Bei gemeinsamen Behältern für benachbarte Grund-

stücke wird jeweils die halbe Gebühr für die Behäl-

terentleerung erhoben (Mindestgröße 120 Liter).  

Einfügung einer Mindest-Behälter-

größe bei der gemeinsamen Nut-

zung durch benachbarte Grundstü-

cke 

§ 2 Abs. 3: Die Gebühren werden mit dem Jahresbetrag 

durch die Stadt Rüsselsheim (Fachbereich Finan-

zen) mittels schriftlichem Bescheid festgesetzt 

und angefordert. Notwendige Änderungen des 

Jahresbetrages sind auch während des laufenden 

Jahres möglich 

 

Die Gebühren werden mit dem Jahresbetrag durch 

die Stadt Rüsselsheim am Main (Städteservice Raun-

heim Rüsselsheim AöR) mittels schriftlichem Be-

scheid festgesetzt und angefordert. Notwendige Än-

derungen des Jahresbetrages sind auch während 

des laufenden Jahres möglich. 

Änderung des ausführenden Fest-

setzenden (Wechsel vom Fachbe-

reich Finanzen zum Städteservice 

Raunheim/Rüsselsheim AöR 

§2 Abs. 4: Die Gebühren werden zu je ¼ des Jahresbe-

trages am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. ei-

nes jeden Jahres fällig. Auf Antrag des Gebühren-

pflichtigen kann die Gebühr am 01.07. mit dem 

vollen Jahresbetrag durch einmalige Zahlung ent-

richtet werden. Diese Zahlungsweise bleibt so-

lange maßgebend, bis ihre Änderung beantragt 

wird. Antrag auf Zahlung zum 01.07. und Ände-

rung der Zahlungsweise müssen jeweils bis zum 

30.09. des vorausgehenden Jahres beantragt wer-

den. Wird die Gebühr zusammen mit anderen Ge-

meindeabgaben, z. B. Grundsteuer, in einem Be-

scheid festgesetzt, so wird sie zusammen mit den 

anderen Abgaben zu dem in dem betreffenden Ab-

gabenbescheid genannten Termin fällig. Bei Nach-

veranlagungen wird die Gebührenschuld einen 

Monat nach Bekanntgabe des entsprechenden 

Bescheides fällig, bzw. innerhalb einer anderweiti-

gen festgesetzten Zahlungsfrist  

 

Die Gebühren werden zu je ¼ des Jahresbetrages 

am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. eines jeden 

Jahres fällig. Auf Antrag der Gebührenpflichtigen 

kann die Gebühr am 01.07. mit dem vollen Jahres-

betrag durch einmalige Zahlung entrichtet werden. 

Diese Zahlungsweise bleibt solange maßgebend, bis 

eine Änderung beantragt wird. Antrag auf Zahlung 

zum 01.07. und Änderung der Zahlungsweise müs-

sen jeweils bis zum 30.09. des vorausgehenden Jah-

res beantragt werden. Bei Nachveranlagungen wird 

die Gebührenschuld einen Monat nach Bekanntgabe 

des entsprechenden Bescheides fällig, bzw. inner-

halb einer anderweitigen festgesetzten Zahlungsfrist. 

Da der Bescheid durch den Städte-

service und nicht mehr durch den 

Bereich Steuern des Fachbereichs 

Finanzen erstellt und festgesetzt 

wird, ist eine Zusammenveranla-

gung mit anderen Gemeindesteuern 

natürlich nicht mehr möglich.  

 




